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Aurich. Die amerikanische
Rockmusikerin Melissa
Etheridge kommt nach Au-
rich. Sie tritt am Sonntag, 12.
Juli, während ihrer Tournee
zu ihrem aktuellen Album
„This is M. E.“ in der Spar-
kassen-Arena auf. Beginn ist
um 19 Uhr, teilte Veranstalter
Marema aus Aurich mit.

Melissa Etheridge ist eine
Größe im Rockgeschäft, wird
teilweise auch als weibliche
Bruce Springsteen beschrie-
ben. Schon mit dem zweiten
Song ihres ersten Albums hat
die Amerikanerin Musikge-

schichte geschrieben. „Like
the way I do“ aus dem Jahr
1988 gilt als Klassiker. Sie er-
hielt im Jahr 2007 den Oscar
für den besten Song, ist
Grammy-Preisträgerin und
Gewinnerin des amerikani-
schen Academy-Awards.

In Aurich wird sie mit ihrer
Band Titel ihres neuen Al-
bums und einige ihrer größ-
ten Hits, wie „Bring me some
water“ oder „I’m the only
one“ präsentieren. „Seid be-
reit für eine energiegeladene
Show“, habe die Sängerin
laut Marema verkündet.

Melissa Etheridge wurde
als Tochter einer Computer-
spezialistin und eines Ma-
thematiklehrers geboren.
Seit ihrem achten Lebensjahr
spielt sie Gitarre, schreibt
Lieder und hatte im Alter von
13 Jahren ihren ersten Auf-
tritt vor Publikum. Im Jahr
1987 unterschrieb Melissa
Etheridge ihren ersten Plat-
tenvertrag bei Island Re-
cords. 1988 erschien ihr ers-
tes Album, schlicht „Melissa
Etheridge“ genannt. Dafür
erhielt sie mehrfach Platin.
Es ist laut dem All Music Gui-

de „eines der erstaunlichsten
Debütalben der 80er Jahre“.
Mehrfach Platin gab es au-
ßerdem für die Alben „Yes I
am“ (1994) und „Your little
secret“ (1996). Zudem erhielt
sie für zwei weitere Alben
einfaches Platin und für ein
weiteres Gold. Melissa Ether-
idge lebt als bekennende
Lesbe zusammen mit der Re-
gisseurin Linda Wallem. Sie
teilt sich das Sorgerecht für
mehrere Kinder mit ihren
früheren Partnerinnen. Sie
hat mehrfach die Demokrati-
sche Partei in den USA un-

terstützt, ist eine bekannte
Frauenrechtlerin und unter-
stützt die Homosexuellenbe-
wegung. Sie bekämpfte er-
folgreich eine Brustkrebs-Er-
krankung und trat nach
überstandener Chemothera-
pie kahlköpfig zusammen
mit Joss Stone 2005 bei den
Grammy Awards auf.

Eintrittskarten für das Kon-
zert in Aurich gibt es laut des
Veranstalters Marema ab so-
fort über www.ticketmas-
ter.de oder ab dem 1. April
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Die Oscar- und Grammy-Preisträgerin Melissa Etheridge stellt in Aurich ihr aktuelles Album „This is M. E.“ vor. Foto: privat

Melissa Etheridge gibt am 12. Juli
Konzert in der Sparkassen-Arena

Oscar-Gewinnerin
präsentiert neues
Album in Aurich

Aurich. Die Auricher City-
Streife macht beinahe täglich
in Aurich ihre Runden. In
den Abend- bis Nachtstun-
den ergänzt sie die Arbeit der
Polizei, mit der sie eng zu-
sammenarbeitet. Wenn die
beiden Mitarbeiter des Lee-
raner Sicherheitsdienstes ZH
Security ihre Schicht antre-
ten, melden sie sich als Ers-
tes bei der Polizei: Liegt et-
was an? Gibt es besondere
Probleme?

Entsprechend richteten sie
ihre Route aus, sagt Ingo
Stoffregen, Geschäftsführer
von ZH Security. Auch ihre
Dienstzeit orientiert sich am
aktuellen Bedarf. Am Wo-
chenende beginnt die
Schicht in der Regel erst am
frühen Abend und dauert bis
in die Nacht. Unter der Wo-
che sind die Sicherheitskräfte
bereits am späten Nachmit-
tag im Einsatz – immer zu
zweit. Doch die Dienstzeiten
schwankten mit der Jahres-
zeit, der Witterung und dem
aktuellen Bedarf, sagt Stoff-
regen: „Im Sommer und
wenn etwas Akutes anliegt,
sind wir länger im Einsatz.“

Die Streife bekomme von
der Polizei einen Lagebe-
richt, sagt Stoffregen weiter.
Die City-Streife soll Präsenz
in der Stadt zeigen und sich
vor allem darum kümmern,
wenn Jugendliche und Ob-
dachlose die Ruhe stören.
Mit diesen beiden Gruppen
hätten seine Leute haupt-
sächlich zu tun. 2011 war die
private Patrouille als Ergän-
zung zur Polizei installiert
worden, nachdem es im Be-
reich des Auricher Markt-
platzes wiederholt zu Belästi-
gungen von Passanten durch
alkoholisierte Jugendliche
gekommen war.

Stoffregens Wachleute bil-
den eine Melde-Streife. Das
bedeutet, dass sie Personen,
die sich nicht an die Regeln
halten, ansprechen dürfen.
Doch Platzverweise darf die
Streife im öffentlichen Raum
nicht erteilen, und genauso

wenig darf sie beispielsweise
bei Ruhestörungen Musikan-
lagen konfiszieren. Dafür
braucht sie die Polizei. Ledig-
lich Hilfeleistungen im Not-
fall sind laut Stoffregen ge-
stattet: „Wenn wir einen
Dieb auf frischer Tat erwi-
schen, dürften wir ihn fest-
halten, bis die Polizei da ist.“

Streife möchte selbst
Verwarnungen

aussprechen

ZH Security geht auch in
Leer auf City-Streife. Dort
habe die Stadt den privaten
Wachleuten als Verwaltungs-
vollzugsbeamte mehr Aufga-
ben übertragen. So dürfen
sie dort nach Aussage von
Stoffregen Verweise erteilen
und Verwarnungen ausspre-
chen. Das fände der Ge-
schäftsführer auch in Aurich
sinnvoll. Anders als Hans-
Jürgen Bremer von der Auri-
cher Polizei fände Kai-Mi-
chael Heinze als zuständiger
städtischer Fachbereichslei-
ter dies problematisch: „Wir
wollen hier keine Sheriffs,
sondern Sicherheitskräfte“,
sagt er. Schließlich sei ein
privater Dienst keine Voll-
zugsbehörde. Doch auch er
ist der Meinung, dass die
Wachleute durch ihre sicht-
bare Präsenz Straftaten vor-
beugen.

Die Hauptpunkte im Re-
vier der City-Streife sind der
Auricher Marktplatz, das
Große Sett, der Georgswall
und das Umfeld des Caroli-
nenhofs. Im Auricher Ein-
kaufscenter sorge zwar eine
andere Firma für die Sicher-
heit, so Stoffregen, doch die
Dienste kooperieren. Sobald
alkoholisierte Personen den
Carolinenhof verlassen, be-
treten sie den Zuständig-
keitsbereich seiner Streife.

Das ist jedoch nur ein Ein-
satzgebiet. Im Sommer hiel-
ten sich oft Jugendliche am
Hafen auf, so Stoffregen.
Auch auf dem Georgswall
werde nach der Umgestal-
tung häufiger patrouilliert.

Aurich: City-Streife soll nur Präsenz zeigen

Im Dienste der
Sicherheit,
aber keine

Sheriffs
VO N KA R I N BA U M A N N

Norden. Unbekannte ha-
ben in der Nacht zu Sonntag
zwei Fahrzeugen in Norden
beschädigt. Wie die Polizei
gestern mitteilte, sollen die
Täter die Außenspiegel der
Autos abgetreten haben.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen soll es sich bei einem der
beiden Fahrzeuge um einen
blauen Opel Corsa handeln,

der in der Straße Lange Riege
abgestellt worden war. Die
Unbekannten sollen den lin-
ken Spiegel des Wagens ab-
getreten oder geschlagen ha-
ben. Außerdem soll auch die
Heckklappe des Wagens be-
schädigt worden sein. In der-
selben Nacht sollen Unbe-
kannte dann ein weiteres
Fahrzeug in der Berliner

Straße beschädigt haben. Die
Polizei geht davon aus, dass
die Unbekannten vermutlich
gegen den rechten Außen-
spiegel des VW Passat getre-
ten haben. Dessen Besitzer
hatte den Wagen zuvor von
einem Einfamilienhaus ab-
gestellt. Hinweise nimmt die
Norder Polizei unter Tel.
(0 49 31) 92 10 entgegen.

Unbekannte Täter beschädigten zwei Autos in Norden

Außenspiegel abgetreten

Aurich. Die neuapostoli-
sche Kirchengemeinde Au-
rich hat eine neue Leitung.
Der zuständige Kirchenpräsi-
dent Apostel Dirk Schulz be-
auftragte Priester Gerd Pal-

lasch mit der Leitung der Kir-
chengemeinde. Dies teilt die
neuapostolische Kirchenge-
meinde Aurich mit.

Der 54-Jährige lebt und ar-
beitet seit 1995 in Aurich und
ist seitdem als ehrenamtli-
cher Seelsorger in der Kir-
chengemeinde tätig. Der bis-
herige Leiter der neuaposto-
lischen Gemeinde, Bezirks-
evangelist Udo Eilts, enga-
giert sich seit einiger Zeit
überregional im Kirchenbe-
zirk Emden für die Jugendar-
beit und wurde deshalb von
seiner Aufgabe als Gemein-
deleiter entlastet.

Der Kirchenpräsident
dankte ihm für seine Tätig-
keit als Gemeindeleiter: „Sie
sind ein Mann, der die Men-
schen liebt – ohne Ansehen
des sozialen Standes.“ Dem
neuen Gemeindeleiter Pal-
lasch wünschte Apostel
Schulz für seine Aufgabe
Freude und Gottes Segen.

Neuapostolische
Gemeinde hat
neue Leitung

Gerd Pallasch in Aurich beauftragt

Der alte Gemeindeleiter Udo
Eilts (links) mit seinem Nach-
folger Gerd Pallasch.

Foto: privat

Norden. Bei einem Ver-
kehrsunfall in Norden ist am
vergangenen Sonnabend ein
37 Jahre alter Mann leicht
verletzt worden, es ist zudem
hoher Schaden entstanden.
Wie die Polizeiinspektion Au-
rich/Wittmund gestern mit-
teilte, fuhr der Mann mit sei-
nem Auto auf der Bundes-
straße 436 zunächst in Rich-
tung Leer.

Gegen 6.30 Uhr kam er
dann – nach ersten Ermitt-
lungen der Polizei aufgrund
eines sogenannten Sekun-
denschlafs – von der Fahr-

bahn ab. Das Fahrzeug des
Mannes geriet rechts in ei-
nen Straßengraben. Laut Po-
lizeiangaben von gestern
überschlug sich der Wagen
anschließend. Auf dem Fahr-
zeugdach blieb das Auto
schließlich liegen. Bei dem
Unfall zog sich der Mann
leichte Verletzungen zu. Das
Auto wurde allerdings erheb-
lich beschädigt. Gegen den
Mann wurde ein Strafverfah-
ren eingeleitet, so die Polizei.
Die Beamten nahmen dem
Mann außerdem den Führer-
schein ab.

37-Jähriger hatte Sekundenschlaf

Auto kam von
der Fahrbahn ab
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